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pet Adendorf. �berlegungen,
ein weiteres Wachstum der Ge-
meinde Adendorf durch eine
Verdichtung der vorhandenen
Bebauung zu erm�glichen, gibt
es schon lange. Auch den
Wunsch, jahrzehntealte Bebau-
ungspl�ne neuen Erfordernis-
sen anzupassen. Als „Referenz-
gebiet“ (B�rgermeister Thomas
Maack/SPD), um beide Ziele zu
erreichen, pr�sentierte die Ver-
waltung in der Sitzung des Aus-
schusses f�r Umweltschutz und
Planung am Donnerstagabend
ein �berschaubares Gebiet in
der Ortsmitte – und erntete
dabei viel Kritik.

Es ging um den Bebauungs-
plan Nr. 40 „S�dlich Sandweg“,
der das Gebiet zwischen Kirch-
weg, Sandweg, Schlangenweg
und Wacholderweg beschreibt.
150 mal 250 Meter umfasst das
Areal, es gibt einige Gewerbe-
bauten im Nordwesten, viele
Wohnh�user, meist Einfami-
lienh�user, im �brigen Gebiet.
Der Blick aus der Luft zeigt eine

ganze Reihe unbebaute Fl�chen
im Inneren des Vierecks.

Joachim Brammer vom Pla-
nungsb�ro Schild in L�neburg
stellte die �berlegungen vor,
darunter einen Plan, der eine
m�gliche erweiterte Bebauung
nach einer k�nftigen �nderung
des Bebauungsplans darstellte.
Ein „Maximum von 60 weiteren
Wohneinheiten“ sei in dem Ge-
biet denkbar, so Brammer. „Ein
Worst-Case-Szenario“, wie B�r-
germeister Maack betonte.
„Aber wir wollen einfach nur
einmal laut denken.“ Brammer
sagte weiter: „Zielsetzung des
Bebauungsplans ist es, eine Ver-
dichtung zu erm�glichen, aber
die Siedlungsstruktur mit lo-
ckerer Bebauung zu erhalten.“
Und er betonte, der Plan sei
„nur eine Idee“.

Eine Idee, die bei anwesen-
den Bewohnern aus dem Gebiet
allerdings nicht gut ankam und
viele Fragen und Anmerkungen
der Ratsmitglieder verursachte.
B�rbel Sasse (Gr�ne) sagte:

„Die, die da leben, sollen sich
auch in Zukunft dort wohlf�h-
len.“ Ronald Steinberg (SPD)
betonte, es sei „wichtig, in die-
sem sensiblen Gebiet“ eine B�r-
gerversammlung zu dem Thema
anzubieten“. J�rgen Sallier
(CDU/Jacobi) waren die schrift-
lichen Festsetzungen – etwa
unterschiedliche Geschosszah-
len – zu verwirrend. Und: „Ich
w�rde mir w�nschen, dass man
die Planungen ins Internet
stellt.“

Einig waren sich alle Frak-
tionen, dass sich eine Arbeits-
gruppe mit dem Thema Bebau-
ungsplan Nr. 40 weiter besch�f-
tigen soll, um dem Planungs-
b�ro die weitere Richtung
vorzugeben – je zwei Mitglieder
pro Ratsfraktion sollen ihr an-
geh�ren. B�rgermeister Thomas
Maack betonte: „Wir haben
keinen Zeitdruck.“ Und wenn
eine �berarbeitung der alten
Bebauungspl�ne nicht gewollt
sei, „dann k�nnen wir das auch
abbrechen“.

lz Adendorf. Im Alter von 72
Jahren starb in dieser Woche
Reinhard Wegner. „Sein Tod ist
ein großer Verlust f�r die Ge-
meinde Adendorf“, sagt B�rger-
meister Thomas Maack. Schon
Walter Maack, damals B�rger-
meister von Adendorf und Va-
ter des aktuellen Gemeinde-
oberhaupts, arbeitete eng mit
Reinhard Wegner, der Ende
2011 aus dem Adendorfer Rat
ausschied, zusammen.

Beharrlichkeit und Ausdauer
zeichneten Wegner aus. 40 Jah-
re lang stand er in Diensten der
Stadt L�neburg, als Stadtober-
amtsrat ging er 2005 in den
Ruhestand. Daneben war es
immer sein Anliegen, das Leben
im Landkreis L�neburg und in
seiner Gemeinde Adendorf ak-
tiv mitzugestalten.

Von 1974 bis 1991 sowie von
1996 bis 2011 geh�rte Reinhard
Wegner dem Adendorfer Rat
an. Mehrere Jahre war er Vor-
sitzender der SPD-Fraktion.
Wegners Name wurde 2006 in

das Ehrenbuch der Gemeinde
eingetragen, der Rat verlieh ihm
bei seinem Ausscheiden 2011
die Bezeichnung „Ehrenrats-
herr“. Von 1996 bis 2006 war
Wegner Mitglied des L�nebur-
ger Kreistags, er geh�rte 44
Jahre der SPD an, f�hrte den
Ortsverein Adendorf und war
von 1996 bis 2004 Mitglied des
SPD-Unterbezirksvorstands.

lz Oelstorf. Auf der Landes-
straße 216 zwischen Oelstorf
(Landkreis Harburg) und Salz-
hausen ist ab Montag, 18. M�rz,
mit Behinderungen zu rechnen.
Grund sind Bauarbeiten an der
Fahrbahn. Dies teilt die Nieder-
s�chsische Landesbeh�rde f�r
Straßenbau und Verkehr in L�-
neburg mit. Die Bauarbeiten
werden voraussichtlich bis zum
22. M�rz andauern. Witterungs-
bedingt kann es zu Verz�gerun-
gen kommen. In dieser Zeit
wird die Landesstraße 216 hin-
ter der Zufahrt zum M�belhaus
Michaelis bis zum Kreisver-
kehrsplatz f�r den Verkehr ge-
sperrt. Der Kreisverkehrsplatz
bleibt f�r den Verkehr frei.

Das Gewerbegebiet ist ent-
weder von Salzhausen oder von
Oelstorf zu erreichen. Umlei-
tungen sind ausgeschildert.

Behinderungen
f�r den Verkehr

lz Bienenb�ttel. Die Frauen-
gruppe des Sozialverbandes
Bienenb�ttel l�dt f�r Montag,
18. M�rz, zum Kosmetik-Nach-
mittag ein. Das monatliche
Treffen der SoVD-Frauengrup-
pe beginnt um 15 Uhr im
M�hlenbachzentrum Bienen-
b�ttel, auch Nichtmitglieder
sind willkommen.

Kosmetiktag
f�r Frauen

km Wulfstorf. Die Hunde des
Vereins „Nothilfe Polarhunde
Nord“ genießen gerade die letz-
ten frostigen Wochen des Win-
ters. Schließlich stammen Ras-
sen wie der Siberian Husky
oder der Alaskan Malamute aus
den k�ltesten Regionen der Er-
de, wo sie Nomadenv�lkern als
Arbeitshunde dienen. „Viele
denken, diese Hunde hier zu
halten, sei Qu�lerei – dabei
wird es in Sibirien im Sommer
auch sehr warm“, sagt Heike
Otter, Vorsitzende des Vereins
aus Wulfstorf.

In dem Bienenb�tteler Orts-
teil k�mmert sie sich seit vielen
Jahren mit zw�lf aktiven Mit-
streitern um verwaiste Polar-
hunde, die abgegeben, gefunden
oder beschlagnahmt wurden.
„Die hiesigen Temperaturen
sind f�r die Hunde das geringste
Problem. Viele leiden unter
nicht artgerechter Haltung“, er-
kl�rt Kassenf�hrerin Claudia
G�thje, die neben der Auffang-
station wohnt. Auf dem Ver-
einsgel�nde leben maximal 14
Tiere in sechs großen Zwingern.
Dort warten sie auf die Vermitt-
lung in ein neues Zuhause.

Doch neue Besitzer zu fin-
den, ist nicht leicht. Als souve-

r�ne Arbeitstiere gez�chtet, ha-
ben sich nordische Hunderas-
sen trotz ihrer Menschenbezo-
genheit ein hohes Maß an
Eigenst�ndigkeit bewahrt. „Ein
Polarhund wird nie blind Be-
fehle befolgen, wenn sie ihm
nicht sinnvoll erscheinen. Ihn
muss man �berzeugen“, sagt
Otter. Zudem verf�gen die Tiere
�ber einen enormen Jagdtrieb,
der es meist unm�glich macht,
sie „in freier Wildbahn“ abzu-
leinen. Trotzdem m�ssen sie
ausgelastet werden: „Polarhun-
de sind keine Nebenbei-Hunde.
Zwei bis drei Stunden Besch�f-
tigung an der frischen Luft
sollten es pro Tag schon sein“,
sagt Christian G�nther, Schrift-
f�hrer des Vereins.

Um mit Polarhunden zu-
rechtzukommen, ist eine liebe-
volle, aber konsequente Erzie-
hung gefragt. So auch bei
Adam, einem großen Mala-
mute-Mix-R�den, der im ver-
gangenen Jahr zu den Tier-
sch�tzern kam. Nachdem seine
Besitzer ihn noch als niedlichen
Welpen angeschafft hatten, wa-
ren sie nach kurzer Zeit �ber-
fordert – und banden ihn im
Garten an, wo er von der Au-
ßenwelt isoliert fast drei Jahre

seines Lebens verbrachte.
„Adam ist eine Frohnatur,

aber er muss noch sehr viel
lernen. Es ist wichtig, dass er in
stressresistente und erfahrene
H�nde kommt“, sagt G�nther.
Um vernachl�ssigte Tiere wie
ihn k�mmern sich die Vereins-
mitglieder besonders intensiv.
Meist stammen diese Sch�tz-
linge aus schlechter Rudel- oder
Zwingerhaltung und haben nie
eine vern�nftige Beziehung zum
Menschen aufgebaut. „Wir be-
ginnen meist mit Handf�tte-
rung. Dann gew�hnen wir die
Tiere langsam daran, Ber�hrun-

gen zu ertragen“, sagt G�thje.
Auch im Freilauf wird mit ihnen
gearbeitet, wenn n�tig ziehen
die Tiersch�tzer einen Hunde-
trainer zu Rate.

„Der schwierigste Teil unse-
rer Arbeit sind aber nicht die
Tiere, sondern die Menschen“,
sagt Otter. Viele interessieren
sich nur aus optischen Gr�nden
f�r Polarhunde, wissen aber
kaum etwas �ber die Hunde,
machen sich nicht bewusst, dass
Hunde aus dem Tierschutz Ar-
beit bedeuten. F�r die Tier-
sch�tzer gilt es dann, umfassen-
de Aufkl�rungsarbeit zu leisten.

Oft bedeutet das, Menschen
davon zu �berzeugen, dass ein
nordischer Hund nicht das
Richtige f�r sie ist.

Dass es aber auch viele ver-
antwortungsbewusste Halter
gibt, zeigt die Vermittlungsbi-
lanz des Vereins: Seit 2006
haben rund 800 Hunde ein
neues Zuhause gefunden. Eine
Zahl, auf die die Tiersch�tzer
stolz sind – und die sie moti-
viert, sich jeden Tag aufs Neue
f�r diese besonderen Tiere ein-
zusetzen.

A Mehr Infos unter www.not-
hilfe-polarhunde.com.

Hilfe f�r Hunde aus
dem hohen Norden
Verein k�mmert sich um verwaiste Vierbeiner

Wegen ihres
faszinierenden

Aussehens
sind beson-

ders Welpen
nordischer
Rassen ge-
fragt. Doch

immer wieder
sind die Besit-

zer mit den
besonderen

Hunden �ber-
fordert.
Foto: km

kre Dahlenburg. Es ist f�r
die Samtgemeinde Dahlenburg
mehr als nur ein Silberstreif am
Horizont: „Erstmals seit 2001
k�nnen wir wieder einen Haus-
halt ohne Haushaltssicherungs-
konzept verabschieden“, freute
sich Kerstin Roloff w�hrend der
j�ngsten Sitzung des Samtge-
meinderates Dahlenburg. Und
die amtierende Verwaltungs-
chefin, die seit der Abwahl von
Samtgemeindeb�rgermeister
Joachim Dassinger die Verwal-
tung kommissarisch leitet,

nannte auch gleich die Eckda-
ten: „Der Ergebnishaushalt ist
mit 4 340 200 Euro ausglichen.
Der Finanzhaushalt weist aller-
dings einen Fehlbetrag von
85 900 Euro auf.“

331 500 Euro sind 2013 f�r
die Sanierung des Umkleidege-
b�udes im Freibad vorgesehen.
Verabschieden m�ssen sich die
Dahlenburger dagegen – zumin-
dest in diesem Haushaltsjahr –
von der geplanten Sanierung
des Schwimmbeckens. Fast
zwei Millionen Euro f�r den

Einbau eines Edelstahlbeckens
auszugeben, das erscheint dem
Landkreis als Aufsichtsbeh�rde
angesichts der Dahlenburger
Schulden dann doch zu viel.

„Bedauerlich“ findet das
SPD-Fraktionsvorsitzender
Franz-Josef Kamp, er sagte aber
auch: „Wir haben bereits die
Technik erneuert, jetzt machen
wir die Umkleiden, in einem
Jahr oder sp�ter werden wir
auch das Becken neu gestalten.“
Darauf hofft auch CDU-Frak-
tionschef Uwe Meyer: Schließ-

lich sei die Modernisierung des
Schwimmbads eine „Investition
in die Zukunft.“

Daf�r wird die Samtgemein-
de in diesem Jahr unter ande-
rem f�r 400 000 Euro die Ge-
meindeverbindungsstraße Ko-
vahl-Ventschau auf Vorder-
mann bringen. Weitere 300 000
Euro stehen – als Verpflich-
tungserm�chtigung f�r 2014 –
f�r die Sanierung der Gemein-
deverbindungsstraßen ehemali-
ge B 216 –Neetzendorf und
B 216 – S�schendorf im Etat.

F�r die Anschaffung von Feu-
erwehrfahrzeugen stehen
150 000 Euro im Etat.

Kritisch �ußerte sich Jens-
Peter Finck (Gr�ne) zum vor-
gelegten Zahlenwerk: Er mo-
nierte unter anderem die veran-
schlagten Kosten f�r die G�hr-
defestspiele (89 000 Euro), bei
gleichzeitiger Reduzierung des
Samtgemeindezuschusses f�r
den Seniorennachmittag. Statt
mit 2500 Euro wird die Samt-
gemeinde die Veranstaltung
n�mlich nur noch mit 2000

Euro unterst�tzen. „Wir werden
die Ausgaben bei den G�hrde-
festspielen sehr genau kontrol-
lieren“, k�ndigte der Gr�nen-
Fraktionschef an.

Letztlich jedoch wurde der
Etat mit 14 Ja-Stimmen bei zwei
Nein-Stimmen und einer Ent-
haltung auf den Weg gebracht.

Ebenfalls beschlossen: Die
Wahl des neuen Samtgemeinde-
b�rgermeisters als Nachfolger
von Joachim Dassinger findet
am 22. September statt. Zeit-
gleich mit der Bundestagswahl.
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Silberstreif am Dahlenburger Horizont
Erstmals seit mehr als zehn Jahren verabschiedet die Samtgemeinde Etat ohne Haushaltssicherungskonzept

„Großer Verlust
f�r Adendorf“

Reinhard Wegner mit 72 gestorben

Beharrlichkeit und Ausdauer
zeichneten Reinhard Wegner zu
Lebzeiten aus. Foto: kre

Dichtere Bebauung
– aber nicht zu dicht

Adendorfer Ausschuss diskutiert �ber Bebauungsplan


